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Über die Basalte des König Kar! Landes. 

Von 

AXEL HAMBERG-. 

(Hierzu Taf. 20-22.) 

König Karl Land besteht hauptsächlich aus zwei grösseren 

einer westlichen, Schwedi.~ch Vorland, und einer öst­

König Karl Insel,1 Wie die naheliegenden ~open 

Stans Vorland, Barents Land und Franz J oset' Land, ist 

em ungefaltetes Gebiet mit ausgepl;ägten Tafelbergen hori­

tal liegender Schichten. Schwedisch Vorland ist ein ein-

zusammenhängender etwa 200 m hoher Plateauberg, der 

durch schwache Senkungen an wenigen Stellen gegliedert 

Im Osten und Westen wird es von einem breiten, niedrigen 

Küstensaum ~ umgeben. Die Hauptinsel besteht aber aus zwei 

die etwa 25 km von einander liegen und durch 

'sdriges Land verbunden sind. Diese Insel sieht deshalb in 

der Entfernung wie zwei aus, wurde auch von einigen der nor­

wegischen Seehundfänger, welche das Land zuerst gesehen hatten, 

Die geologischen Verhältnisse ,des König Kal'I Landes waren 

der Wissenschaft beinahe unbekannt, als die schwedische Polar­

expedition von 1898 diese Insel besuchte. Zwar hatte MI'. 

PIRE 2 nach seinem Besuche 1897 von dem Dolomit (= Dolerit), 

daselbst häufig vorkomme, erzählt, und einige Seehundt'änger 

von dort Stücke verkieselter Hölzer mitgebracht, (eine Auf-

1 A. G. NATHORST: Kung Karls Land. Ymer 1899. 
2 GeographicI11 Journal 1898: 365, 
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